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Automatisierungsarchitektur der nächsten Generation
Wie Boundless Automation eine intelligentere, nachhaltigere Produktion ermöglicht

Die NAMUR-Hauptsitzung am 21. und 22. November 2024 in Neuss wird 

von Emerson, einem führenden Anbieter im Bereich Automatisierung 

und Technologie, gesponsert. Zielsetzung des Unternehmens ist es, 

Innovationen voranzutreiben, die die Welt gesünder, sicherer, intelligenter und 

nachhaltiger machen. Vor der Sitzung sprach CHEManager-Redakteur Volker 

Oestreich mit John Nita, President Europe, und Peter Zornio, Chief Technology 

Officer von Emerson darüber, wie die Automatisierungsarchitektur der nächsten 

Generation den Wert von OT-Daten (Operational Technology) steigert und es Un-

ternehmen ermöglicht, ihre Geschäftsziele nachhaltiger zu erreichen.

CHEManager: Worin liegen die 
größten Herausforderungen der 
Prozessindustrie, die Emerson dazu 
veranlasst haben, die industrielle 
Automatisierungsarchitektur neu 
zu interpretieren?

John Nita: Für eine höhere Rentabili-
tät müssen Hersteller ihre Effizienz 
steigern und gleichzeitig die be-

triebliche Nachhaltigkeit erhöhen, 
um die immer strengeren gesetz-
lichen Anforderungen zu erfüllen. 
Moderne Automatisierungstechno-
logien erzeugen große Mengen an 
Betriebsdaten, die in verwertbare 
Informationen umgewandelt wer-
den können, damit Unternehmen 
diese Herausforderungen meis-
tern und die notwendigen Verbes-
serungen erreichen können. Häufig 
bleiben diese Daten jedoch isoliert, 
sodass ihr voller Wert nicht ausge-
schöpft werden kann. Der Grund 
für diese Datensilos besteht darin, 
dass überholte, jahrzehntealte Au-
tomatisierungsarchitekturen den 
modernen Anforderungen einfach 
nicht mehr gerecht werden. Eine 
neue, integrierte und sichere Auto-
matisierungsarchitektur ist erfor-
derlich, um den freien Fluss und 
die Demokratisierung von Daten 
im gesamten Unternehmen zu un-
terstützen und so die volle Leis-
tungsfähigkeit und das Potenzial 
der Software zu nutzen. Emerson 
bezeichnet dies als „Boundless Au-
tomation“, also grenzenlose Auto-
matisierung, die drei voneinander 
abhängige Computing-Bereiche 
miteinander verknüpft – das in-
telligente Feld, die Edge und die 
Cloud. Durch die Integration in 
und die Angleichung an eine ein-
heitliche Datenstruktur wird eine 
zusammenhängende Architektur 
geschaffen, die es Unternehmen 
ermöglicht, den Zugriff auf ihre 
Daten durch leistungsstarke Soft-
ware-Lösungen zu transformieren, 
indem sie isolierte Daten „befrei-
en“, sodass deren Wert maximal 
ausgeschöpft und die Leistung er-
heblich verbessert werden kann.

Schauen wir uns diese drei Berei-
che genauer an. Können Sie uns 
zunächst mehr über die Bedeutung 
des intelligenten Felds in der neuen 
Architektur sagen?

Peter Zornio: Boundless Automation 
beginnt mit dem intelligenten Feld, 
in dem fortschrittliche Sensoren und 
Geräte sowie innovative Konnektivi-
tätslösungen wie Bluetooth, Ether-
net-APL und 5G eingesetzt werden, 
um einfacher auf Daten aus einem 

größeren Anwendungsbereich zu-
zugreifen. Dank der Möglichkeit, 
Daten aus dem intelligenten Feld 
nahtlos an Software-Lösungen vor 
Ort oder in der Cloud zu übertra-
gen, gewinnen Unternehmen Echt-
zeiteinblicke in die Leistung und 
den Zustand ihrer Prozesse und 
Anlagen. Immer mehr Anwendun-
gen können in Echtzeit überwacht 

werden, was zur Beseitigung von 
„blinden Flecken“ beiträgt, bei de-
nen Unternehmen bisher nicht so 
genau wissen, was in ihrem Betrieb 
vor sich geht. Einige gute Beispie-
le für neue Sensoranwendungen 
sind Wireless-Akustiksensoren, die 
durch die Erkennung von Lecka-
gen an Kondensatabscheidern oder 
Überdruckventilen zur Senkung des 
Energieverbrauchs und der Emis-
sionen beitragen, Wireless-Schwin-
gungssensoren, die durch die 
Überwachung rotierender Anlagen 
die Sichtbarkeit des Maschinenzu-
stands verbessern, und Sensoren, 
die durch die Überwachung des 
Zustands hochreaktiver und ent-
flammbarer Chemikalien in trag-
baren Transportbehältern die 
Sicherheit erhöhen. Dank der 
größeren Rechenleistung und 
Kommunikationsoptionen 
dieser Geräte können erste 
Berechnungen oft im Gerät 
oder mit Hilfe lokaler Edge-
Verarbeitungsplattformen 
erfolgen.

Sie haben Konnek-
tivitätslösungen wie 
Bluetooth, Ether-
net-APL und 5G erwähnt. 
Sind diese für die neue 
Automatisierungsarchitektur 
entscheidend?

J. Nita: Der Bedarf nach immer 
mehr Daten aus immer mehr Quel-
len zwingt Unternehmen in der Pro-
zessindustrie dazu, die erforderliche 
zuverlässige Konnektivität bereitzu-
stellen, um das Potenzial von Feld-
geräten zu maximieren und immer 
größere Datenmengen und -arten 
effektiv zu verwalten. Innovative 
Konnektivitätslösungen vereinfa-
chen die Integration sowie schnel-
le Ergänzung neuer Messpunkte 
und reduzieren Installationskosten. 
Wireless-Feldnetzwerke ermögli-
chen es Unternehmen beispiels-
weise, Pervasive-Sensing-Technolo-
gien günstiger als kabelgebundene 
Installationen einzusetzen – und 
zwar häufig bei Anwendungen, die 
zuvor mit kabelgebundenen Metho-
den nicht zugänglich waren. Mobil-
funknetze werden immer schneller 

und zuverlässiger, was den Einsatz 
kostengünstiger Sensoren in Fer-
nüberwachungsanwendungen er-
möglicht. Ein gutes Beispiel dafür 
ist der Rosemount 408 Wireless-
Füllstandsensor, mit dem Liefe-
ranten die Effizienz der Lieferkette 
und das Serviceniveau verbessern 
können, da er die Lagerbestände 
und den Zustand von Flüssigkeiten 
in abgelegenen und mobilen Lager-
tanks überwacht und verschlüs-
selte 5G-Mobilfunkkommunikati-
on zur Datenübertragung nutzt. 
Ethernet-APL wurde derweil für 
die schnelle Übertragung großer 
Datenmengen entwickelt. Der Ein-
satz von High-Speed-Ethernet im 
Feld schafft Möglichkeiten für neue 
Sensortypen, die eine größere Band-
breite benötigen, und auch bei vor-
handenen datenintensiven Geräten 

wie digitalen Stellungsreglern und 
Coriolis-Durchflussmessgeräten 
kann man davon profitieren.

Und welche Rolle spielt die Edge in 
der neuen Architektur?

P. Zornio: Zunächst müssen wir über-
legen, was mir mit „Edge“ meinen. 
Als der Begriff vor einigen Jahren 

in der Informationstechnologie 
eingeführt wurde, beschrieb er die 
Datenverarbeitung an der Periphe-
rie eines physikalischen Standor-
tes, also nicht in Rechenzentren 
oder in der Cloud, und die Stra-
tegie, die Rechenleistung weiter 
in diese Peripherie zu verlagern. 
Bei der OT in der Fertigung kann 
die Edge-Technologie als neues 
Modell für die Bereitstellung von 
Software-Workload und Konnek-
tivität betrachtet werden, das an 
viele aktuelle IT-Technologien 
angelehnt ist. Die OT-spezifische 
Edge-Technologie basiert auf der 
aktuellen OT-Infrastruktur, nutzt 
Cloud-Technologien für die Be-
reitstellung und den Support und 
kann als Rückgrat der Vor-Ort-Da-
tenverarbeitung der künftigen 
Automatisierungsarchitektur be-

trachtet werden. Mit neuen Ver-
bindungsmöglichkeiten, die einen 
sicheren und freien Datenzu-
griff ermöglichen, werden Daten 
durch Edge-Computing auf alle 
Betriebsebenen – sowohl vor Ort 
als auch extern – übertragen, und 
gleichzeitig wird die Verwaltung 
der kontinuierlich zunehmenden 
Technologiedichte vereinfacht.

Können Sie einige Beispiele nen-
nen, wie Chemieunternehmen von 
der Cloud profitieren können?

P. Zornio: Leistungsstarke Computing-
Lösungen auf Cloud-Basis können 
große Datenmengen in Echtzeit 
verwalten und analysieren. Somit 
können Unternehmen die betrieb-
liche Effizienz verbessern und die 
Wirtschaftlichkeit über mehrere 
Anlagen hinweg erhöhen. Ein gu-
tes Beispiel dafür, wie das in der 
Praxis funktioniert, ist die Ermitt-
lung von Trends zur Zuverlässigkeit 
von Geräten. Die Cloud-basierte 
Zustandsüberwachungssoftware 
AMS Machine Works von Emerson 
liefert einen Einblick in den Zu-
stand kritischer Anlagen. Dadurch 
ist es Zuverlässigkeitsexperten 
möglich, Störungen schnell zu 
erkennen und zu beseitigen, be-
vor sie zu ungeplanten Ausfällen 
führen und Auswirkungen auf die 
Anlagenverfügbarkeit und Wirt-
schaftlichkeit haben.  Wenn sie in 
der Cloud gehostet werden, können 
Vergleiche zwischen ähnlichen Ge-
räten in verschiedenen Einrichtun-
gen neue Einblicke verschaffen. 
Cloud-gehostete Engineering- und 
Projektmanagement-Plattformen 

bieten ebenfalls erhebliche Vor-
teile, da Projektmitarbeiter damit 
an verschiedenen Standorten als 
integriertes Team problemlos mit-
einander kommunizieren und zu-
sammenarbeiten können. Das Re-
mote Virtual Office von Emerson 

ermöglicht es beispielsweise 
allen Beteiligten, während 

des gesamten Zeitraums 
eines Automatisierungs-

projekts auf Dateien 
zuzugreifen, an Dis-
kussionen teilzuneh-
men und ihr Wissen 
zusammenzuführen, 
wodurch Projekt-
zeiten und -kosten 
reduziert werden.

Wohin wird Ih-
rer Meinung nach 
Boundless Auto-
mation die Prozess

industrie künftig 
führen?

J. Nita: Diese neue Auto-
matisierungsarchitektur 

bietet Unternehmen die 
Grundlage für selbstoptimie-

rende Anlagen durch die Integra-
tion fortschrittlicher Technologien 
und Methoden, um autonome und 
teilautonome Prozesse zu schaf-
fen. Die selbstoptimierende Anlage 
basiert auf einer Reihe von Soft-
ware- und Prozessleittechnologien, 
die sich automatisch anpassen und 
lernen sowie sich selbst erhalten 
und zusammenarbeiten, um zu-
künftige Bedingungen vorauszu-
sehen und dementsprechend zu 
handeln, indem sie den Betrieb an 
den Unternehmenskontext anpas-
sen. Auf diese Weise lässt sich die 
Wirtschaftlichkeit steigern, indem 
neue Ebenen der Produktionseffi-
zienz und bisher ungenutzte Be-
reiche zur Optimierung der Marge 

erschlossen werden. Zu den Opti-
onen für eine selbstoptimierende 
Anlage gehören Innovationen wie 
der digitale Zwilling, der ein sich 
kontinuierlich weiterentwickelndes 
digitales Profil des vergangenen, 

aktuellen und zukünftigen Verhal-
tens eines Prozesses oder einer 
Anlage liefert, sowie die Zustands
überwachung zur Verfolgung der 
Anlagenleistung und Vorhersage 
von Ausfällen, um die Betriebszeit 
zu maximieren und den Betrieb si-
cherer zu machen.

Und zuletzt: Was können wir bei 
der NAMUR-Hauptsitzung 2024 
über Boundless Automation er-
fahren?

J. Nita: Emerson ist sehr stolz darauf, 
Sponsor der jährlichen NAMUR-
Hauptsitzung zu sein. In diesem 
Jahr lautet das Thema „Boundless 
Automation for Ecosystems in Ac-
tion“, und Peter Zornio wird zu-
sammen mit Roel van Doren, Group 
President Global Sales, den Haupt-
vortrag halten. Darin wird erläutert, 
wie Boundless Automation den NA-
MUR-Konzepten und -Empfehlun-
gen entspricht und Unternehmen 
dabei unterstützt, das volle Poten-
zial ihrer Anlagen auszuschöpfen. 
Die Veranstaltung gibt uns die Mög-
lichkeit, den Teilnehmenden unsere 
Vision einer Automatisierungsar-
chitektur der nächsten Generation 
vorzustellen, und die Experten von 
Emerson werden Workshops mit 
dem Fokus auf die Technologien 
und Lösungen anbieten, die unse-
ren Boundless-Automation-Ansatz 
unterstützen. Außerdem werden wir 
viele unserer innovativen intelligen-
ten Feldgeräte, Edge-Computing- 
und Software-Lösungen vorstellen, 
die betriebliche Verbesserungen 
vorantreiben.

	n Emerson

info.de@emerson.com

www.emerson.de

MEHR AUTOMATISIERUNGS-NEWS

www.chemanager.com

©
 c

ho
m

bo
sa

n 
- F

ot
ol

ia
.c

om

©
 in

du
st

rie
bl

ick
/fo

to
lia

.c
om

MEHR PROZESSTECHNIK-NEWS

www.chemanager.com

Advertorial

„Boundless Automation“, also grenzenlose Automatisierung, verknüpft die drei Bereiche intelligen-
tes Feld, Edge und Cloud miteinander. 	 © Emerson

Peter Zornio, Chief Technology Officer, EmersonJohn Nita, Präsident, Emerson Europa

Zu den Personen
John Nita ist Präsident von Emerson 

Europa und leitet den Geschäftsbereich, 

der einige der weltweit führenden Un-

ternehmen dabei unterstützt, Automa-

tisierungssoftware und -technologien 

zu nutzen, um betriebliche Abläufe zu 

optimieren, das Personal zu schützen 

und Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.

Peter Zornio ist Chief Technology Of-

ficer bei Emerson. Er lenkt die Innovati-

onsstrategie von Emerson, den Gesamt-

plan für die Produktentwicklung, die 

Technologie- und Portfolioausrichtung, 

die zentralen F&E-Funktionen und die 

Industriestandards im gesamten Unter-

nehmen. Außerdem ist Zornio Mitglied 

des Office of the Chief Executive von 

Emerson, das zur Entwicklung und Steu-

erung der globalen Geschäftsstrategien 

des Unternehmens beiträgt.
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Cloud-gehostete Plattformen  
ermöglichen es Projektmitarbeitern,  

an verschiedenen Standorten problemlos  
zusammenzuarbeiten.

Peter Zornio,  Emerson

Boundless Automation bietet  
die Grundlage für selbstoptimierende  

Anlagen und autonome und  
teilautonome Prozesse.

John Nita, Emerson Europa
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